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VereiŶďaruŶg 
 
 

zǁisĐheŶ deŵ 
Kreis MettŵaŶŶ 

Düsseldorfer Straße Ϯϲ, ϰϬϴϮϮ MettŵaŶŶ 
ǀertreteŶ durĐh deŶ LaŶdrat 

 
uŶd deŵ 

 
KoŵŵuŶaleŶ ReĐheŶzeŶtruŵ NiederrheiŶ 

FriedriĐh-HeiŶriĐh-Allee ϭϯϬ, ϰϳϰϳϱ Kaŵp-LiŶtfort 
ǀertreteŶ durĐh deŶ VerďaŶdsǀorsteher 

- ŶaĐhfolgeŶd KR)N geŶaŶŶt - 
 
 

üďer 
die AufŶahŵe des Kreises MettŵaŶŶ als Mitglied iŶ deŶ )ǁeĐkǀerďaŶd 

KoŵŵuŶales ReĐheŶzeŶtruŵ NiederrheiŶ ;KR)NͿ soǁie deŶ AusgleiĐh ǀoŶ Vor- uŶd NaĐh-
teileŶ i. S. d. § ϭϮ GkG NRW 

 
 
 

Auf der GruŶdlage der §§ ϭ uŶd ϭϮ des Gesetzes üďer die koŵŵuŶale GeŵeiŶsĐhaftsarďeit 
;GkG NRWͿ sĐhließeŶ der Kreis MettŵaŶŶ uŶd der )ǁeĐkǀerďaŶd KoŵŵuŶales ReĐheŶzeŶt-

ruŵ NiederrheiŶ folgeŶde VereiŶďaruŶg: 
 
 
ϭ. GruŶdlageŶ 

 
Der Beitritt ǀollzieht siĐh iŶ der Prozessaďfolge: Beitritt uŶd AufgaďeŶüďertraguŶg, Per-
soŶaleiŶsatz uŶd PersoŶalǁeĐhsel uŶd MigratioŶsphase. 
 
Der Kreis MettŵaŶŶ uŶd das KR)N ǀereiŶďareŶ eiŶe kooperatiǀe PlaŶuŶg, DurĐhfüh-
ruŶg, SteueruŶg uŶd ÜďerprüfuŶg der IT-LeistuŶgserďriŶguŶg. 

 
ϭ.ϭ Beitritt 
 

Der Kreis MettŵaŶŶ tritt deŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N ŵit WirkuŶg zuŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ ďei, 
spätesteŶs jedoĐh aŵ Tag ŶaĐh VeröffeŶtliĐhuŶg der geäŶderteŶ VerďaŶdssatzuŶg iŵ 
Aŵtsďlatt der BezirksregieruŶg Düsseldorf. 
 
GruŶdlage dieser VereiŶďaruŶg siŶd die BesĐhlüsse der VerďaŶdsǀersaŵŵluŶg des 
KR)N ǀoŵ ϯϬ.ϭϭ.ϮϬϭϴ soǁie des Kreistages des Kreises MettŵaŶŶ ǀoŵ ϭϭ.ϭϬ.ϮϬϭϴ 
uŶd ϭϳ.ϭϮ.ϮϬϭϴ uŶd die SatzuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes KR)N iŶ der FassuŶg ǀoŵ 
ϯϬ.ϭϭ.ϮϬϭϴ. 
 

  

Anlage 1



 

Ϯ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

ϭ.Ϯ AufgaďeŶüďertraguŶg 
 

Der Kreis MettŵaŶŶ üďerträgt zuŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ ďesteheŶdeŶ Auf-
gaďeŶ seiŶes Aŵtes für IŶforŵatioŶsteĐhŶik ;Aŵt ϭϲͿ ŵit AusŶahŵe des Kreis Mett-
ŵaŶŶ IŶfo-SerǀiĐe / ϭϭϱ ;KMISͿ, eiŶsĐhließliĐh aller ReĐhte uŶd PfliĐhteŶ, uŶter BerüĐk-
siĐhtiguŶg der RegeluŶgeŶ dieser VereiŶďaruŶg auf das KR)N. Die üďertrageŶeŶ Auf-
gaďeŶ siŶd uŶaďhäŶgig ǀoŶ deŶ EigeŶtuŵsǀerhältŶisseŶ ŶaĐh )iffer Ϯ.ϯ dieser VereiŶ-
ďaruŶg ǀoŵ KR)N zu erďriŶgeŶ. 

 
ϭ.ϯ MigratioŶsphase 

 
NaĐh deŵ Beitritt des Kreises MettŵaŶŶ zuŵ KR)N ďegiŶŶt die ďis zu ϲ-jährige Migra-
tioŶsphase. )u dereŶ BegiŶŶ eŶtǁiĐkelŶ ďeide PartŶer eiŶe geŵeiŶsaŵe Projektstruk-
tur, eiŶe ausriĐhteŶde PlaŶuŶg uŶd eiŶ )eit- uŶd MaßŶahŵeŶkoŶzept. Die Projektpla-
ŶuŶg, auf der GruŶdlage dieser VereiŶďaruŶg, ist ďis zuŵ ϯϬ.Ϭϲ.ϮϬϭϵ zu erstelleŶ. 
 
Für deŶ )eitrauŵ dieser MigratioŶsphase ǀereiŶďareŶ die PartŶer dieser VereiŶďaruŶg 
eiŶe VereiŶheitliĐhuŶg ǀoŶ ϲϬ % der FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ der KreisǀerǁaltuŶg Mett-
ŵaŶŶ soǁie der zugehörigeŶ IŶfrastruktur. Bei der VereiŶheitliĐhuŶg der FaĐhaŶǁeŶ-
duŶgeŶ ǀerpfliĐhteŶ siĐh die PartŶer dieser VereiŶďaruŶg, siĐh jeǁeils auf eiŶe geŵeiŶ-
saŵe FaĐhaŶǁeŶduŶg zu ǀerstäŶdigeŶ. 
 
Die ProjektplaŶuŶg uŵfasst ŶeďeŶ deŶ etaďlierteŶ FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ eďeŶfalls erfor-
derliĐhe DigitalisieruŶgsprojekte des Kreises ;MasterplaŶ E-GoǀerŶŵeŶt uŶd Digitali-
sieruŶgsiŶitiatiǀeͿ uŶd ďesĐhreiďt dereŶ UŵsetzuŶg iŶŶerhalď der MigratioŶsphase. 
Als erstes FaĐhprojekt ist die EiŶführuŶg des ŶeueŶ FiŶaŶzsysteŵs SAP zuŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϮϬ 
gesetzt. 
 
Iŵ AŶsĐhluss aŶ die MigratioŶsphase ist eiŶe ǁeitere KoŶsolidieruŶg ďis zu eiŶer ŵög-
liĐhst ϭϬϬ-prozeŶtigeŶ VereiŶheitliĐhuŶg der FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ der KreisǀerǁaltuŶg 
MettŵaŶŶ ǀoraŶzutreiďeŶ.  
 
Die )eiträuŵe köŶŶeŶ ǀoŶ deŶ PartŶerŶ dieser VereiŶďaruŶg eiŶǀerŶehŵliĐh ǀeräŶ-
dert ǁerdeŶ. 
 

ϭ.ϰ LeistuŶgsgaraŶtieŶ 
 
Der AufgaďeŶüďergaŶg führt zu keiŶer VersĐhleĐhteruŶg des SerǀiĐe für die FaĐhďerei-
Đhe der KreisǀerǁaltuŶg MettŵaŶŶ uŶd der aŶgegliederteŶ SĐhuleŶ. 
 
Die BetreuuŶg für die ďeiŵ Kreis MettŵaŶŶ zuŵ )eitpuŶkt des ÜďergaŶges eiŶgesetz-
teŶ FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ǁird ǀoŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N zuŶäĐhst fortgeführt. Iŵ )uge 
der VereiŶheitliĐhuŶg ist die EŶtǁiĐkluŶg dieser LeistuŶgeŶ Ŷeu zu gestalteŶ uŶd Ŷeu 
festzulegeŶ. 
 
Die gelteŶdeŶ QualitätsstaŶdards des Kreises MettŵaŶŶ gelteŶ zuŶäĐhst fort, ǁerdeŶ 
koŶtiŶuierliĐh ŵit deŶ KR)N-SLA ǀerzahŶt uŶd zuletzt ǀereiŶheitliĐht. 
 



 

ϯ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

ϭ.ϱ OrgaŶisatioŶ uŶd FuŶktioŶeŶ 
 
Die ďisher iŵ Aŵt ϭϲ etaďlierte OrgaŶisatioŶsstruktur ǁird aď deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ iŶ die 
AufďauorgaŶisatioŶ des KR)N eiŶgegliedert uŶd zuŶäĐhst als AďteiluŶg für deŶ StaŶd-
ort MettŵaŶŶ geführt.  
 
Der StaŶdort MettŵaŶŶ ďleiďt erhalteŶ. 
 
Die folgeŶdeŶ FuŶktioŶeŶ ǁerdeŶ zuküŶftig ǀoŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N für deŶ Kreis 
MettŵaŶŶ ǁahrgeŶoŵŵeŶ. So eiŶ iŶstitutioŶelles ErforderŶis gegeďeŶ ist, ǁerdeŶ 
eŶtspreĐheŶde ErŶeŶŶuŶgeŶ oder forŵalisierte FuŶktioŶsüďertraguŶgeŶ herďeige-
führt: 
 
 IT-SiĐherheit 

Die WahrŶehŵuŶg der FuŶktioŶ des IT-SiĐherheitsďeauftragteŶ für die Kreisǀerǁal-
tuŶg MettŵaŶŶ erfolgt ŵit deŵ Beitritt durĐh deŶ ďisherigeŶ FuŶktioŶsträger uŶd 
desseŶ Vertreter. Das KR)N ǁird Träger der daŵit ǀerďuŶdeŶeŶ Aufgaďe. 

 
 DateŶsĐhutz 

Für die ǀoŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N üďerŶoŵŵeŶeŶ ProduktioŶsďereiĐhe uŶd ďereit-
gestellteŶ Produkte erfolgt die PrüfuŶg Ŷeuer FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ uŶd ÄŶderuŶgeŶ 
ďisheriger FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ŶaĐh deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ ŶaĐh dateŶsĐhutzreĐhtliĐheŶ 
PrüfkriterieŶ durĐh deŶ DateŶsĐhutzďeauftragteŶ des )ǁeĐkǀerďaŶdes.  

 
 ReĐhŶuŶgsprüfuŶg 

Für die ǀoŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N üďerŶoŵŵeŶeŶ ProduktioŶsďereiĐhe uŶd ďereit-
gestellteŶ Produkte erfolgt die PrüfuŶg uŶd Freigaďe Ŷeuer FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ uŶd 
PrograŵŵäŶderuŶgeŶ ďisheriger FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ŶaĐh deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ durĐh 
das ReĐhŶuŶgsprüfuŶgsaŵt des )ǁeĐkǀerďaŶdes. 

 
Ϯ. FiŶaŶzeŶ 
 
Ϯ.ϭ EŶtgelte 

 
Iŵ Jahr ϮϬϭϵ zahlt der Kreis MettŵaŶŶ als EŶtgelt eiŶe „GruŶdfiŶaŶzieruŶg“ iŶ Höhe 
ǀoŶ ϴ.Ϯϰϰ.ϴϭϴ,ϬϬ Euro aŶ das KR)N. Dies eŶtspriĐht ϵϬ % des ŶaĐh VollkosteŶ ďereĐh-
ŶeteŶ AufǁaŶdes des Aŵtes ϭϲ aŶhaŶd der Anlage „ÜďersiĐht Grundfinanzierung und 
Erstattungen ϮϬϭ9-ϮϬϮϭ“. LeistuŶgeŶ, die ŶiĐht zuŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ auf das KR)N üďerge-
heŶ, ǁurdeŶ aŶteilig aus der GruŶdfiŶaŶzieruŶg herausgereĐhŶet. EŶtgelte ǁerdeŶ 
üďer eiŶe JahresreĐhŶuŶg ŵit ŵoŶatliĐher Fälligkeit erhoďeŶ. 

 
Alle ďisher ǀoŵ Kreis MettŵaŶŶ geŶutzteŶ FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ 
siŶd iŶ der GruŶdfiŶaŶzieruŶg eŶthalteŶ; FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ǁerdeŶ durĐh das KR)N 
kosteŶŶeutral ersetzt. Sollte eiŶe aďzulöseŶde FaĐhaŶǁeŶduŶg parallel zur ŶeueŶ 
FaĐhaŶǁeŶduŶg ǁeitergeŶutzt ǁerdeŶ, ǁerdeŶ die KosteŶ aďhäŶgig ǀoŶ deŶ erzielteŶ 



 

ϰ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

SyŶergieŶ zusätzliĐh ǀoŵ Kreis MettŵaŶŶ getrageŶ. GleiĐhes gilt für zusätzliĐhe FaĐh-
aŶǁeŶduŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ ďzǁ. LeistuŶgsausǁeituŶgeŶ, die ŶaĐh deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ 
ǀoŵ KR)N zur VerfüguŶg gestellt ǁerdeŶ solleŶ. 
 
WähreŶd der MigratioŶsphase ǀeräŶdert siĐh die aŶ das KR)N zu eŶtriĐhteŶde GruŶd-
fiŶaŶzieruŶg aď deŵ Jahr ϮϬϮϬ geŵäß der EŶtǁiĐkluŶg der ProduktioŶseŶtgelte des 
KR)N für Kreise.  
 
Die oďeŶsteheŶdeŶ RegeluŶgeŶ gelteŶ ďis zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϮϰ. 
 
Ergiďt eiŶe GesaŵtďetraĐhtuŶg der )usaŵŵeŶarďeit uŶter BerüĐksiĐhtiguŶg der ďis 
dahiŶ erzielteŶ SyŶergieŶ eiŶe üďerŵäßige BeŶaĐhteiliguŶg eiŶes PartŶers, ǀerpfliĐh-
teŶ siĐh ďeide, eiŶe aŶgeŵesseŶe AusgleiĐhsregeluŶg herďeizuführeŶ. 
 
Aď deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϮϱ zahlt der Kreis MettŵaŶŶ die EŶtgelte geŵäß der durĐh die Sat-
zuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes ǀorgegeďeŶeŶ EŶtgeltstruktur uŶter BerüĐksiĐhtiguŶg die-
ser VereiŶďaruŶg. Die FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ, die zu dieseŵ )eitpuŶkt ŶoĐh ŶiĐht koŶsoli-
diert siŶd, ǁerdeŶ iŶ EiŶzelǀerträgeŶ üďer deŶ DieŶstleistuŶgskatalog aďgereĐhŶet.  
GleiĐhes gilt für LeistuŶgeŶ, die ŶiĐht durĐh die ProduktioŶseŶtgelte aďgedeĐkt siŶd. 
 
Hierďei siĐhert das KR)N zu, dass die Suŵŵe der durĐh deŶ Kreis MettŵaŶŶ zu leisteŶ-
deŶ EŶtgelte durĐh diese UŵstelluŶg ŶiĐht üďer deŶ Wert aŶsteigt, der siĐh ďei eiŶer 
FortführuŶg der ďis ϮϬϮϰ gelteŶdeŶ RegeluŶgeŶ ergeďeŶ hätte. 
 

Ϯ.Ϯ VerŵögeŶsausgleiĐh 
 
Der Kreis MettŵaŶŶ stellt siĐher, dass die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ geďildeteŶ gesetzliĐh ǀor-
gesĐhrieďeŶeŶ PeŶsioŶsrüĐkstelluŶgeŶ für die ǁeĐhselŶdeŶ BeaŵteŶ deŵ KR)N iŶ ǀol-
ler Höhe erstattet ǁerdeŶ. Die AďfiŶduŶgszahluŶgeŶ der RVK aŶ das KR)N ǁerdeŶ auf 
dieseŶ Betrag aŶgereĐhŶet. 
 
Die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ geďildeteŶ gesetzliĐh ǀorgesĐhrieďeŶeŶ BeihilferüĐkstelluŶgeŶ 
des Kreises MettŵaŶŶ für die ǁeĐhselŶdeŶ BeaŵteŶ ǁerdeŶ deŵ KR)N iŶ ǀoller Höhe 
erstattet. 
 

Ϯ.ϯ EigeŶtuŵsǀerhältŶisse 
 
Das EigeŶtuŵ aŶ deŶ RäuŵeŶ des Betrieďsteils ;Bürogeďäude, ReĐheŶzeŶtreŶͿ ǀer-
ďleiďt ďeiŵ Kreis MettŵaŶŶ, ǁird ǀoŶ dort ďeǁirtsĐhaftet uŶd aŶ deŶ )ǁeĐkǀerďaŶd 
gegeŶ eiŶe KosteŶerstattuŶg üďerlasseŶ. Die KosteŶerstattuŶg ďeläuft siĐh pro Mitar-
ďeiteŶdeŶ auf ϰ.ϲϬϬ Euro jährliĐh. 
 
Soǁeit das ReĐheŶzeŶtruŵ für AufgaďeŶ des )ǁeĐkǀerďaŶdes geŶutzt ǁird, ǀereiŶďa-
reŶ die PartŶer eiŶe KosteŶerstattuŶg für die erforderliĐheŶ KapazitäteŶ. 
 



 

ϱ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

ArďeitsplatzďezogeŶe Hardǁare uŶd Softǁare für SĐhuleŶ uŶd die KreisǀerǁaltuŶg 
MettŵaŶŶ ;u.a. OffiĐe, WiŶdoǁs, CALsͿ, lokale Netze ;LAN/WLANͿ iŶkl. Netzǁerkkoŵ-
poŶeŶteŶ, die TelekoŵŵuŶikatioŶsaŶlage soǁie DruĐker uŶd Kopierer ǀerďleiďeŶ iŵ 
AŶlageǀerŵögeŶ des Kreises MettŵaŶŶ. Ersatz-/NeuďesĐhaffuŶgeŶ ǁerdeŶ ǀoŵ Kreis 
MettŵaŶŶ ǀeraŶlasst uŶd ǀoŶ dieseŵ fiŶaŶziert. 
 
Die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ ďesteheŶde IŶfrastruktur iŵ ReĐheŶzeŶtruŵ des Kreises Mett-
ŵaŶŶ iŶklusiǀe der dort ďetrieďeŶeŶ FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ǀerďleiďeŶ iŵ AŶlageǀerŵö-
geŶ des Kreises MettŵaŶŶ. Die daraus resultiereŶde AfA erstattet das KR)N iŵ Jahr 
ϮϬϭϵ iŶ Höhe ǀoŶ Ϯϲϳ.ϴϵϲ,ϬϬ Euro, iŵ Jahr ϮϬϮϬ iŶ Höhe ǀoŶ ϭϰϯ.Ϭϲϳ,ϬϬ Euro uŶd iŵ 
Jahr ϮϬϮϭ iŶ Höhe ǀoŶ ϭϬϴ.Ϯϴϭ,ϬϬ Euro. 
 
Ersatz-/NeuďesĐhaffuŶgeŶ aď deŵ Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ für die IŶfrastruktur des ReĐheŶzeŶt-
ruŵs uŶd der dort ďetrieďeŶeŶ FaĐhaŶǁeŶduŶgeŶ ǁerdeŶ ǀoŵ KR)N ǀeraŶlasst uŶd 
ǀoŶ dieseŵ fiŶaŶziert. Da die daraus resultiereŶde AfA erst ϮϬϮϭ deŶ iŶ der GruŶdfi-
ŶaŶzieruŶg ǀorgeseheŶeŶ Betrag erreiĐht, erstattet das KR)N iŵ Jahr ϮϬϭϵ eiŶeŶ Be-
trag ǀoŶ ϱϮϬ.Ϯϵϱ,ϬϬ Euro uŶd iŵ Jahr ϮϬϮϬ eiŶeŶ Betrag ǀoŶ ϮϲϬ.ϭϰϳ,ϬϬ Euro. 
 
Die NetzaŶďiŶduŶg des Kreises MettŵaŶŶ aŶ das KR)N ǁird ǀoŵ KR)N ǀeraŶlasst uŶd 
fiŶaŶziert. 
 

ϯ. PersoŶal 
 
Alle ŶaĐhfolgeŶdeŶ RegeluŶgeŶ ďezieheŶ siĐh auf die MitarďeiteŶdeŶ geŵäß der Auf-
gaďeŶüďertraguŶg ŶaĐh )iffer ϭ.Ϯ dieser VereiŶďaruŶg. 
 

ϯ.ϭ PersoŶalǁeĐhsel 
 

ϭ. Das KR)N ǀerpfliĐhtet siĐh, die ǁeĐhselǁilligeŶ BesĐhäftigteŶ uŶd BeaŵteŶ ŵit dereŶ 
)ustiŵŵuŶg iŵ KR)N eiŶzustelleŶ ďzǁ. zuŵ KR)N ǀersetzeŶ zu lasseŶ. Der WeĐhsel 
der eŶtspreĐheŶdeŶ MitarďeiteŶdeŶ erfolgt zuŵ Ϭϭ.Ϭϳ.ϮϬϭϵ. Üďer deŶ WeĐhsel ŵüs-
seŶ siĐh die MitarďeiteŶdeŶ ďis zuŵ ϯϬ.Ϭϰ.ϮϬϭϵ eŶtsĐheideŶ uŶd dies aŶgezeigt ha-
ďeŶ. 

Ϯ. Der Kreis MettŵaŶŶ ǀerpfliĐhtet siĐh, die BesĐhäftigeŶ uŶd BeaŵteŶ aď deŵ 
Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ deŵ KR)N aŵ StaŶdort MettŵaŶŶ zur VerfüguŶg zu stelleŶ. 

ϯ. Der Kreis MettŵaŶŶ ǀerpfliĐhtet siĐh ǁeiterhiŶ, BesĐhäftigte oder Beaŵte, die siĐh ge-
geŶ eiŶeŶ WeĐhsel eŶtsĐhiedeŶ haďeŶ, aď deŵ Ϭϭ.Ϭϳ.ϮϬϭϵ auf VerlaŶgeŶ des KR)N 
dieseŵ zur VerfüguŶg zu stelleŶ. Dies erfolgt ďis das KR)N die Aufgaďe durĐh eigeŶes 
PersoŶal ǁahrŶiŵŵt, jedoĐh läŶgsteŶs ďis zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϵ; iŶ ďeidseitigeŵ EiŶǀerŶeh-
ŵeŶ köŶŶeŶ hierzu aďǁeiĐheŶde )eiträuŵe ǀereiŶďart ǁerdeŶ.  

ϰ. Für die zur VerfüguŶg gestellteŶ BesĐhäftigeŶ uŶd BeaŵteŶ erstattet das KR)N deŵ 
Kreis MettŵaŶŶ die für deŶ jeǁeiligeŶ )eitrauŵ aŶgefalleŶeŶ Brutto-Arďeitgeďerkos-
teŶ. 

 
  



 

ϲ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

ϯ.Ϯ BesitzstaŶdsǁahruŶg der MitarďeiteŶdeŶ 
 

ϭ. Das KR)N siĐhert deŶ ǁeĐhselǁilligeŶ MitarďeiteŶdeŶ die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϴ ďesteheŶ-
deŶ tarif- uŶd eiŶzelǀertragliĐheŶ BesitzstäŶde ;auĐh aus DieŶstǀereiŶďaruŶgeŶͿ zu. 
Diese ǁerdeŶ eiŶzelǀertragliĐh iŶ deŶ ArďeitsǀerträgeŶ ďerüĐksiĐhtigt. Die ǁeĐhselǁil-
ligeŶ BeaŵtiŶŶeŶ uŶd BeaŵteŶ erhalteŶ eiŶe gleiĐhlauteŶde )usiĐheruŶg. 

Ϯ. Alle MitarďeiteŶdeŶ ǁerdeŶ ǁeiterhiŶ deŵ Aŵt oder der EŶtgeltgruppe aŶgeŵesseŶ 
aŵ StaŶdort MettŵaŶŶ eiŶgesetzt. 

 
ϰ. VertretuŶg iŶ deŶ GreŵieŶ 

Die EŶtseŶduŶg der satzuŶgsgeŵäßeŶ Vertreter iŶ die GreŵieŶ des )ǁeĐkǀerďaŶdes 
erfolgt aď Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϭϵ. Das StiŵŵreĐht erhalteŶ die Vertreter ŶaĐh ReĐhtskraft der Sat-
zuŶg. 
 
Geŵäß der SatzuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes iŶ der FassuŶg ǀoŵ ϯϬ.ϭϭ.ϮϬϭϴ siŶd dies: 
  ϱ Vertreter für die VerďaŶdsǀersaŵŵluŶg 
  ϰ Vertreter für deŶ VerǁaltuŶgsrat 
 

ϱ. AussĐheideŶ aus deŵ )ǁeĐkǀerďaŶd uŶd AuflösuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes 
 
ϱ.ϭ AussĐheideŶ des Kreises MettŵaŶŶ aus deŵ )ǁeĐkǀerďaŶd KR)N 

 
Beiŵ AussĐheideŶ des Kreises MettŵaŶŶ aus deŵ )ǁeĐkǀerďaŶd gilt § ϭϳ der SatzuŶg 
des )ǁeĐkǀerďaŶdes KoŵŵuŶales ReĐheŶzeŶtruŵ NiederrheiŶ. 
IŶ dieseŵ Fall ǀerpfliĐhtet siĐh der Kreis MettŵaŶŶ, alle TarifďesĐhäftigteŶ uŶd Beaŵ-
teŶ, die zuŵ )eitpuŶkt des Beitritts iŶ eiŶeŵ DieŶst- oder ArďeitsǀerhältŶis zuŵ Kreis 
MettŵaŶŶ staŶdeŶ, ǁieder iŶ seiŶe VerǁaltuŶg eiŶzugliederŶ, soǁeit dieses ǀoŶ ihŶeŶ 
geǁüŶsĐht ist.  

 
ϱ.Ϯ AuflösuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes 

 
Bei der AuflösuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes KR)N gilt § ϭϴ der SatzuŶg des )ǁeĐkǀerďaŶdes 
KoŵŵuŶales ReĐheŶzeŶtruŵ NiederrheiŶ. 
IŶ dieseŵ Fall ǀerpfliĐhtet siĐh der Kreis MettŵaŶŶ, alle TarifďesĐhäftigteŶ uŶd Beaŵ-
teŶ, die zuŵ )eitpuŶkt des Beitritts iŶ eiŶeŵ DieŶst- oder ArďeitsǀerhältŶis zuŵ Kreis 
MettŵaŶŶ staŶdeŶ, ǁieder iŶ seiŶe VerǁaltuŶg eiŶzugliederŶ.  

 
ϲ. AuftragsǀerarďeituŶg geŵäß EU-DSGVO 

 
)ur UŵsetzuŶg ǀoŶ § ϯ Aďs. ϰ der )ǁeĐkǀerďaŶdssatzuŶg des KR)N sĐhließeŶ die Part-
Ŷer dieser VereiŶďaruŶg eiŶe VereiŶďaruŶg zur AuftragsǀerarďeituŶg geŵäß Art. Ϯϴ 
EU-DSGVO. 

 
  



 

ϳ ǀoŶ ϳ 
StaŶd: ϭϲ.ϭϭ.ϭϴ 

ϳ. SalǀatorisĐhe Klausel 
 

ϭ. Falls eiŶzelŶe BestiŵŵuŶgeŶ dieser VereiŶďaruŶg uŶǁirksaŵ seiŶ sollteŶ oder 
diese VereiŶďaruŶg LüĐkeŶ eŶthält, ǁird dadurĐh die Wirksaŵkeit der üďrigeŶ 
BestiŵŵuŶgeŶ ŶiĐht ďerührt. 

 
Ϯ. Die VereiŶďareŶdeŶ ǀerpfliĐhteŶ siĐh, aŶstelle dieser uŶǁirksaŵeŶ BestiŵŵuŶgeŶ 

auf die BesĐhlussfassuŶg uŶd AufŶahŵe derjeŶigeŶ ǁirksaŵeŶ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ 
dieser VereiŶďaruŶg hiŶzuǁirkeŶ, ǁelĐhe deŵ SiŶŶ uŶd )ǁeĐk der uŶǁirksaŵeŶ 
BestiŵŵuŶgeŶ aŵ ŵeisteŶ eŶtspriĐht.  

 
ϯ. Iŵ Falle ǀoŶ LüĐkeŶ ǀerpfliĐhteŶ siĐh die VereiŶďareŶdeŶ, auf die BesĐhlussfassuŶg 

uŶd AufŶahŵe derjeŶigeŶ BestiŵŵuŶgeŶ iŶ deŶ jeǁeiligeŶ GreŵieŶ hiŶzuǁirkeŶ, 
die deŵ eŶtspriĐht, ǁas ŶaĐh SiŶŶ uŶd )ǁeĐk dieser VereiŶďaruŶg ǀereiŶďart ǁor-
deŶ ǁäre, hätte ŵaŶ die AŶgelegeŶheit ǀoŶ ǀorŶhereiŶ ďedaĐht. 

 
ϴ. AŶlageŶ dieser VereiŶďaruŶg 

 AŶgepasste SatzuŶg KR)N iŶ der FassuŶg ǀoŵ ϯϬ.ϭϭ.ϮϬϭϴ 
 „ÜďersiĐht Grundfinanzierung und Erstattungen ϮϬϭ9-ϮϬϮϭ“ 

 
 
MettŵaŶŶ, ϭϴ.ϭϮ.ϮϬϭϴ         Kaŵp-LiŶtfort, ϭϴ.ϭϮ.ϮϬϭϴ 
Kreis MettŵaŶŶ           KoŵŵuŶales ReĐheŶzeŶtruŵ NiederrheiŶ 
Der LaŶdrat            Der VerďaŶdsǀorsteher 
 
 
 
 
 
Thoŵas HeŶdele           Dr. AŶdreas CoeŶeŶ 
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§ 1 Verbandsmitglieder 
Die Kreise Kleve, Mettmann, Viersen und Wesel sowie die Städte 
Bottrop und Krefeld bilden einen Zweckverband nach dem Gesetz 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 01.10.1979 (GV NRW S. 621) in der jeweils 
geltenden Fassung. 

§ 2 Name und Sitz 
 Der Zweckverband führt den Namen „Kommunales  
Rechenzentrum Niederrhein“ (KRZN). 

 Er hat seinen Sitz in Kamp-Lintfort. 

Anlage 2
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§ 3 Aufgaben 
 Der Zweckverband hat die Aufgabe, technikunterstützte Infor-
mationsverarbeitung für seine Verbandsmitglieder und Ver-
bandsanwendenden zu entwickeln oder zu beschaffen und an-
zubieten. Verbandsanwendende sind kreisangehörige Städte 
und Gemeinden, die gemäß § 15 Abs. 4 dieser Satzung über 
den Kreis, dem sie angehören, an den Zweckverband angebun-
den sind. 

 Der Zweckverband ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Auf-
gaben Dritter zu bedienen. 

 Der Zweckverband kann Leistungen im Rahmen seines Aufga-
benbereiches im Rahmen des § 107 Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) für Dritte erbringen. Zu Dritten ge-
hören auch Einrichtungen im Sinne von § 15 Abs. 3 dieser Sat-
zung. 

 Gegenüber seinen Verbandsmitgliedern, Verbandsanwenden-
den und Dritten ist das KRZN Auftragsverarbeiter gem. Art. 28 
der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhe-
bung der Richtlinie 95/46/EG - Europäische Datenschutzgrund-
verordnung (EU-DSGVO). Das KRZN führt geeignete techni-
sche und organisatorische Maßnahmen durch, um datenschutz-
rechtlichen Anforderungen, die sich aus der EU-DSGVO erge-
ben, zu entsprechen. Es unterliegt der Kontrolle durch die gem. 
Art. 51 EU-DSGVO vorgesehenen Aufsichtsbehörden. 

§ 4 Organe und Ausschüsse 
 Organe des Zweckverbandes sind: 

- die Verbandsversammlung (§§ 5 bis 7) 
- die verbandsvorstehende Person (§ 9) 
- der Verwaltungsrat (§ 10). 

 Die Verbandsversammlung bildet einen Rechnungsprüfungs-
ausschuss (§ 8). 

§ 5 Zusammensetzung der Verbandsversamm-
lung 

 Jedes Verbandsmitglied entsendet fünf Vertretende in die Ver-
bandsversammlung. Für jedes Mitglied der Verbandsversamm-
lung wird eine Stellvertretung bestellt. 

 Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte die/den Vorsit-
zende_n und die Stellvertretung. 

§ 6 Zuständigkeit der Verbandsversammlung 
 Die Verbandsversammlung beschließt über: 

- die Wahl der/des Verbandsvorstehenden und der  
Stellvertretung, 



1          Rechtsgrundlagen 
 

1.01 Satzung des Zweckverbandes Kommunales Rechenzentrum  
Niederrhein 

 

 

Stand: 30.11.2018 3 

- die Wahl der Ausschussmitglieder und deren  
Stellvertretung, 

- die Bestätigung der Bestellung von Geschäftsleitung und 
stellv. Geschäftsleitung durch die/den Verbandsvorstehen-
den, 

- den Erlass der Haushaltssatzung, 
- die Kenntnisnahme der Aktivitäten im  

Produktentwicklungsplan, 
- die Kenntnisnahme der Aufteilung der Produktionskosten 

auf die Verbandsmitglieder und Verbandsanwendenden, 
- die Feststellung des Jahresabschlusses, 
- die Entlastung der/des Verbandsvorstehenden, 
- die Einrichtung eines eigenen Rechnungsprüfungsamtes 

sowie die Bestellung von Prüfenden oder die Beauftragung 
eines Rechnungsprüfungsamtes eines Verbandsmitgliedes 
zur Wahrnehmung der Prüfungsaufgaben, 

- den Kauf und die Veräußerung von Grundstücken, 
- die Änderung der Satzung des Zweckverbandes, 
- die Auflösung des Zweckverbandes, 
- die Wahl einer verbeamteten Person des KRZN zum Käm-

merer, 
- die Errichtung, Erweiterung, Einschränkung und Auflösung 

sowie die erstmalige Beteiligung und die Erhöhung einer 
Beteiligung an einer Gesellschaft oder anderen  
Vereinigung in privater Rechtsform, 

- die Benennung von Vertretenden in Gesellschafterver-
sammlungen, soweit das KRZN Gesellschaften oder  
andere Vereinigungen in privater Rechtsform errichtet hat. 
Die Vertretenden können durch die Verbandsversammlung 
mit Weisungen für die Beschlussfassung in der Gesell-
schafterversammlung versehen werden. 

 Das Verfahren der Verbandsversammlung ist in einer  
Geschäftsordnung zu regeln, die von ihr zu beschließen ist. 

§ 7 Beschlüsse der Verbandsversammlung 
 Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Ist 
eine Angelegenheit wegen Beschlussunfähigkeit zurückgestellt 
worden und wird die Verbandsversammlung innerhalb einer 
Woche zur Verhandlung über denselben Gegenstand einberu-
fen, so ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlussfähig. Bei der zweiten Ladung muss auf diese Bestim-
mung ausdrücklich hingewiesen werden. 

 Die Auflösung des Zweckverbandes und eine Verlegung des 
Sitzes bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder 
der Verbandsversammlung. 

 Beschlüsse zur Änderung der §§ 3 und 10 dieser Satzung  
müssen einstimmig gefasst werden. 
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§ 7a Entschädigung für die Mitglieder und ihre 
Stellvertretung 

 Der gemäß § 17 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale  
Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) und § 45 Abs. 2 GO NRW 
festzusetzende Regelstundensatz und der Stundensatz für 
Hausarbeit sowie für den Verdienstausfall beträgt 11 Euro. Der 
einheitliche Höchstbetrag wird auf 26 Euro pro Stunde und auf 
höchstens 208 Euro pro Tag festgesetzt. Ein Anspruch auf  
Verdienstausfall besteht nur, wenn es nicht möglich und zumut-
bar ist, Arbeitszeiten und mandatsbedingte Tätigkeiten so aufei-
nander abzustimmen, dass keine zeitliche Kollision entsteht. 
Verdienstausfall wird nur für die Zeit von montags bis freitags in 
der Zeit von 08.00 bis 19.00 Uhr gewährt. In begründeten  
Einzelfällen sind Ausnahmeregelungen möglich. 

 Die Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung während der 
mandatsbedingten Abwesenheit vom Haushalt sind nur erstat-
tungsfähig, wenn keine weiteren, im Rahmen gesetzlicher Un-
terhaltspflichten zur Kinderbetreuung verpflichteten Personen 
im Haushalt leben oder wenn diesen die Kinderbetreuung wäh-
rend der mandatsbedingten Abwesenheit nicht zugemutet wer-
den kann. Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung werden 
nur für Kinder erstattet, die das 14. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, es sei denn, es liegt im Einzelfall ein besonderer 
Betreuungsbedarf vor, der eine Betreuung über das 14. Le-
bensjahr hinaus erforderlich macht (z. B. Behinderung). Pro 
Stunde der Kinderbetreuung werden höchstens 11 Euro  
erstattet. 

 Dienstreisen gelten als generell durch die Verbandsversamm-
lung genehmigt, soweit die Dienstreise im Zusammenhang mit 
der Ausübung des Mandats erforderlich ist und sich auf das 
Land NRW beschränkt. Es wird die Reisekostenvergütung  
gemäß des Landesreisekostengesetzes NRW gezahlt. 

§ 8 Rechnungsprüfungsausschuss und Rech-
nungsprüfungsamt 

 Die Aufgaben des Rechnungsprüfungsausschusses richten sich 
nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der jeweils geltenden Fassung. Dem Rechnungs-
prüfungsausschuss gehören zwölf Mitglieder an. 

 Das Rechnungsprüfungsamt nimmt die in § 103 GO NRW fest-
gelegten Aufgaben wahr. 

 Die vorsitzende Person der Verbandsversammlung ist berech-
tigt, an den Sitzungen des Rechnungsprüfungsausschusses 
teilzunehmen. 

 Der Zweckverband richtet ein eigenes Rechnungsprüfungsamt 
(RPA) ein oder lässt seine Prüfungsaufgaben durch ein Rech-
nungsprüfungsamt eines Verbandsmitgliedes durchführen. Der 
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Prüfungsauftrag gilt für die Dauer von mindestens fünf Jahren. 
Er kann mit einer Kündigungsfrist von fünf Jahren widerrufen 
werden. Bei der Prüfung des Jahresabschlusses ist in jedem 2. 
Jahr das Rechnungsprüfungsamt eines Mitgliedes zu beteili-
gen. 

 Einzelheiten regelt eine Rechnungsprüfungsordnung. 

§ 9 Verbandsvorstehende Person 
 Die Verbandsversammlung wählt die verbandsvorstehende Per-
son und ihre Stellvertretung aus dem Kreis der Hauptverwal-
tungsbeamtinnen/-beamten der Verbandsmitglieder oder aus 
dem Kreis der allgemeinen Vertretung auf die Dauer von sechs 
Jahren, längstens für die Dauer ihres Hauptamtes. 

 Die verbandsvorstehende Person und ihre Stellvertretung dür-
fen der Verbandsversammlung nicht angehören. Die verbands-
vorstehende Person oder ihre Stellvertretung sind jedoch ver-
pflichtet, an den Sitzungen der Verbandsversammlung teilzu-
nehmen. 

 In Angelegenheiten des Zweckverbandes obliegt der verbands-
vorstehenden Person  
- die Führung der Geschäfte der laufenden Verwaltung, 
- die Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse der 

Verbandsversammlung und des Verwaltungsrates, 
- die Erledigung der ihr vom Verwaltungsrat übertragenen 

Angelegenheiten, 
- die gesetzliche Vertretung des Zweckverbandes in Rechts- 

und Verwaltungsgeschäften, 
- die Erledigung aller Aufgaben, die ihr aufgrund gesetzlicher 

Vorschriften übertragen sind, 
- die Leitung und Verteilung der Geschäfte. 

 Erklärungen, durch die der Zweckverband verpflichtet  
werden soll, bedürfen der Schriftform. Sie werden von der ver-
bandsvorstehenden Person oder ihrer Stellvertretung unter-
zeichnet. 

 In Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung hat die ver-
bandsvorstehende Person den Verwaltungsrat zu hören. 

 Die verbandsvorstehende Person kann sich im Einverständnis 
mit der Verbandsversammlung zur Durchführung ihrer Aufga-
ben und der Kassengeschäfte des Zweckverbandes einer Ge-
bietskörperschaft oder sonstiger Stellen bedienen. Das Einver-
ständnis dieser Gebietskörperschaft oder der sonstigen  
Stelle ist erforderlich. 

 Die verbandsvorstehende Person bestellt eine oder zwei Ge-
schäftsleitende sowie stellvertretende Geschäftsleitende. Die 
Bestellung von Geschäftsleitenden und stellv. Geschäftsleiten-
den bedarf der Bestätigung durch die Verbandsversammlung. 
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§ 10 Verwaltungsrat 
 In den Verwaltungsrat entsenden die Mitgliedskreise die Land-
rätin / den Landrat, ihre / seine allgemeine Vertretung oder 
die/den jeweilige_n Fachdezernentin/Fachdezernenten und drei 
Bürgermeister_innen ihrer kreisangehörigen Städte und Ge-
meinden, ingesamt jedoch nicht mehr als 4 Vertretende je 
Kreis. Solange ein Kreis nicht oder nicht mit allen kreisangehöri-
gen Städten und Gemeinden eine Regelung gem. § 15 Abs. 4 
dieser Satzung getroffen hat, kann er statt Bürgermeister_innen 
der kreisangehörigen Städte und Gemeinden eine entspre-
chende Anzahl an leitenden Mitarbeitenden des Kreises ent-
senden. 
Die Städte Krefeld und Bottrop entsenden die Oberbürgermeis-
terin / den Oberbürgermeister und/oder die allgemein vertre-
tende Person, die/den für Organisation zuständige_n Beigeord-
nete_n und weitere Mitarbeitende, insgesamt jedoch nicht mehr 
als 4 Vertretende je Stadt.  
Für jedes Mitglied des Verwaltungsrates ist eine stellvertretende 
Person zu benennen. Die Bürgermeister_innen werden von ei-
ner Bürgermeisterin oder einem Bürgermeister vertreten. Das 
Stimmrecht kann auf andere Mitglieder übertragen werden. 

 Den Vorsitz des Verwaltungsrates hat die verbandsvorstehende 
Person inne. 

 Aufgaben des Verwaltungsrats sind 
- die Aufteilung der Produktionskosten auf die Verbandsmit-

glieder und Verbandsanwendenden, 
- die Festlegung der Aktivitäten im Produktentwicklungsplan, 
- die Entscheidung über Ausnahmen von § 15 Abs. 2 der 

Verbandssatzung 
- die Freigabe von Verfahren und Programmen, welche auch 

delegiert werden kann, 
- die Beschlussfassung über die Ernennung, Beförderung 

und Entlassung der Beamtinnen und Beamten der Lauf-
bahngruppe 2, 2. Einstiegsamt (ehemals höherer Dienst) 
sowie die Beschlussfassung über die Einstellung und Hö-
hergruppierung der Beschäftigten ab EG 13, 

- die Vorberatung der Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung, 

- der Beschluss über alle gemeinsamen Fragen der Arbeits-
organisation - soweit die Aufgabengebiete (Organisations-
gewalt pp.) der Hauptverwaltungsbeamtinnen/-beamten 
betroffen werden - und bei der Aufstellung der Aufgaben- 
und Zeitpläne. 

 Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind berechtigt, an den Sit-
zungen der Verbandsversammlung mit beratender Stimme teil-
zunehmen, sofern sie nicht als Mitglied der Verbandsversamm-
lung Stimmrecht haben. 
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 Für das Verfahren im Verwaltungsrat gilt § 7 Abs. 1 dieser  
Satzung entsprechend. 

 Die Sitzungen des Verwaltungsrates sind nicht öffentlich. 
 Der Verwaltungsrat kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
Andernfalls gilt die Geschäftsordnung der Verbandsversamm-
lung. 

§ 11 Dringlichkeitsentscheidungen 
 Die vorsitzende Person der Verbandsversammlung entscheidet 
mit einem Mitglied der Verbandsversammlung in den Angele-
genheiten, die der Beschlussfassung der Verbandsversamm-
lung unterliegen, falls die Angelegenheit keinen Aufschub dul-
det und in den Fällen äußerster Dringlichkeit. 

 Diese Entscheidung ist der Verbandsversammlung in der 
nächsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. Sie kann die 
Entscheidung aufheben, soweit nicht schon Rechte anderer 
durch die Ausführung des Beschlusses entstanden sind. 

 Die verbandsvorstehende Person entscheidet mit einem Mit-
glied des Verwaltungsrates, das nicht ihrer Behörde angehören 
darf, in den Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des 
Verwaltungsrates unterliegen, falls die Angelegenheit keinen 
Aufschub duldet und in den Fällen äußerster Dringlichkeit. 
Diese Entscheidung ist dem Verwaltungsrat in der nächsten Sit-
zung zur Genehmigung vorzulegen. Er kann die Dringlichkeits-
entscheidung aufheben, soweit nicht schon Rechte anderer 
durch die Ausführung des Beschlusses entstanden sind. 

§ 12 Personal 
 Der Zweckverband hat das Recht, Beamtinnen und Beamte an-
zustellen sowie Beschäftigte einzustellen. 

 Die verbandsvorstehende Person ist zuständig für die Einstel-
lung und Höhergruppierung der Beschäftigten bis Entgeltgruppe 
EG 12 und die Einstellung, Beförderung und Entlassung der 
Beamtinnen und Beamten der Laufbahngruppe 1, 2. Einstieg-
samt (ehemals mittlerer Dienst) und der Laufbahngruppe 2, 1. 
Einstiegsamt (ehemals gehobener Dienst). 

 Die nach geltendem Recht auszustellenden Urkunden für ver-
beamtete Personen bedürfen der Unterzeichnung durch die 
verbandsvorstehende Person oder ihrer Stellvertretung und 
durch ein weiteres Mitglied des Verwaltungsrates. 

 Dienstvorgesetzte_r ist die verbandsvorstehende Person. 

§ 13 Finanzierung 
 Die Einnahmen dienen zusammen mit den sonstigen Erträgen 
zur Deckung der nach den Grundsätzen des NKF NW ermittel-
ten Aufwendungen des KRZN. Einnahmen werden erzielt von 
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den Verbandsmitgliedern, den Verbandsanwendenden sowie 
von Dritten. 

 Das KRZN erbringt gemäß § 3 Abs. 1 Entwicklungsleistungen 
im Rahmen eines Produktentwicklungsplans. Das Volumen des 
Produktentwicklungsplans wird mit Erlass der Haushaltssatzung 
gemäß § 6 Abs. 1 festgelegt. Die entsprechenden Kosten tra-
gen die Verbandsmitglieder, sofern sie nicht von Dritten zu tra-
gen sind, im Verhältnis ihrer Einwohnerzahlen gerundet auf 
volle Hundert nach der Fortschreibung des Landesbetriebs „In-
formation und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW)“ zum 
31.12. des Vorvorjahres. Solange ein Kreis nicht oder nicht mit 
allen kreisangehörigen Städten und Gemeinden eine Regelung 
gem. § 15 Abs. 4 dieser Satzung getroffen hat, gelten als Ein-
wohnerzahl in diesem Absatz 1/3 der Einwohnerzahl des Krei-
ses zuzüglich 2/3 der Einwohnerzahl derjenigen kreisangehöri-
gen Städte und Gemeinden, mit denen der Kreis eine Regelung 
gem. § 15 Abs. 4 dieser Satzung getroffen hat, gerundet auf 
volle Hundert nach der Fortschreibung des Landesbetriebs „In-
formation und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) „ zum 
31.12. des Vorvorjahres. 

 Die Verbandsmitglieder und Verbandsanwendende bestellen 
gemäß § 3 Abs. 1 beim KRZN Bündel von IT-Leistungen (Leis-
tungspakete) zur Unterstützung ihrer Kernaufgaben. Für die Be-
reitstellung dieser Leistungspakete zahlen die Verbandsmitglie-
der und Verbandsanwendende einwohnerbezogene Produkti-
onsentgelte unter Berücksichtigung von Anwendungskategorien 
und Größenklassen. Grundlage für die Ermittlung der Produkti-
onsentgelte sind Preislisten, die gemäß § 6 Abs. 1 (Höhe) und 
gemäß § 10 Abs. 3 (Aufteilung) auf der Basis einer betriebswirt-
schaftlichen Kostenermittlung beschlossen werden.  

 Die Entwicklungs- bzw. Produktionsentgelte werden den Ver-
bandsmitgliedern und Verbandsanwendenden zum 01.01. eines 
Jahres in Rechnung gestellt. Die Zahlungsweise ist monatlich. 

 Die Abrechnung von Leistungen für Dritte sowie für optionale 
und individuelle Leistungen für Verbandsmitglieder und Ver-
bandsanwendende erfolgt auf einzelvertraglicher Grundlage. 

 Für den Fall, dass die Einnahmen nach Absatz 2 bis 6 und die 
sonstigen Erträge inklusive der Inanspruchnahme der Aus-
gleichsrücklage und der allgemeinen Rücklage die Aufwendun-
gen nicht decken, erhebt der Zweckverband von den Verbands-
mitgliedern eine Umlage, deren Höhe sich nach dem Verhältnis 
der Einwohnerzahlen lt. Fortschreibung von IT.NRW zum 31.12. 
des Vorvorjahres richtet. 

§ 14 Wirtschaftsführung und Rechnungswesen 
 Für die Haushaltswirtschaft finden die Vorschriften für die  
Gemeinden nach Maßgabe des § 18 Abs. 1 GkG NRW sinnge-
mäß Anwendung. 
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 Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird vom 
Kämmerer, wenn kein Kämmerer bestellt ist, von der Ge-
schäftsleitung aufgestellt und der verbandsvorstehenden Per-
son zur Bestätigung vorgelegt. 

 Die verbandsvorstehende Person leitet den von ihr bestätigten 
Entwurf dem Verwaltungsrat zur Beratung und anschließend 
der Verbandsversammlung zu Beschlussfassung zu.  

 Der Jahresabschluss ist einschließlich des Lageberichts inner-
halb von drei Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzu-
stellen. 

§ 15 Pflichten der Verbandsmitglieder und Ver-
bandsanwendenden 

 Die Verbandsmitglieder und Verbandsanwendenden verpflich-
ten sich, Hard- und Software ausschließlich über das KRZN zu 
beschaffen. Für Aufgabenbereiche, für die das KRZN keine An-
wendungen anbietet oder in angemessener Zeit entwickelt, dür-
fen eigene Verfahren autonom entwickelt werden, die jedoch 
über das KRZN den anderen Verbandsmitgliedern und Ver-
bandsanwendenden kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 
Welche Zeit angemessen ist, entscheidet der Verwaltungsrat 
abschließend. Bietet das KRZN in diesen Fällen später Verfah-
ren an, genießen autonome Entwicklungen Bestandschutz. Ver-
änderungen autonomer Entwicklungen dürfen jedoch nur auf 
das KRZN-Verfahren hin entwickelt werden. 

 Die Verbandsmitglieder verpflichten sich, die anteiligen Entwick-
lungskosten gemäß § 13 Abs. 2 sowie die auf sie entfallenden 
Produktionskosten gemäß § 13 Abs. 3 der Satzung zu zahlen. 
Sie verpflichten sich weiterhin, Arbeiten im Sinne des § 3 der 
Satzung, deren Erledigung durch das KRZN beschlossen wor-
den ist, nicht von Dritten ausführen zu lassen oder selbst zu er-
ledigen. Dies gilt nicht in den Fällen des Abs. 1 zweiter Satz. 
Über Ausnahmen entscheidet der Verwaltungsrat mit der Mehr-
heit der satzungsgemäßen Mitgliederzahl. 

 Die Verpflichtungen aus den Absätzen 1 und 2 gelten nicht für 
Unternehmen und Unternehmensbeteiligungen der Verbands-
mitglieder und Verbandsanwendenden. 

 Die Kreise verpflichten sich, dieser Satzung entsprechende öf-
fentlich-rechtliche Vereinbarungen mit ihren kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden zu treffen, sofern die kreisangehörige 
Stadt oder Gemeinde über das Verbandsmitglied an den 
Zweckverband angeschlossen werden möchte. 

 Die bestehenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen zwi-
schen dem Kreis Kleve und seinen Städten und Gemeinden 
vom 28.06./19.07.1976 i.d.F. der Änderungsvereinbarung vom 
18.11./29.12.1977, zwischen dem Kreis Viersen und seinen 
Städten und Gemeinden vom 09.01./23.02.1973 i.d.F. der 2. 
Änderungsvereinbarung vom 02.12/09.01.1978 bzw. Gemeinde 



1          Rechtsgrundlagen 
 

1.01 Satzung des Zweckverbandes Kommunales Rechenzentrum  
Niederrhein 

 

 

Stand: 30.11.2018 10 

Niederkrüchten vom 14.10.1975/11.08.1975 und zwischen dem 
Kreis Wesel und seinen Städten und Gemeinden vom 
28.03.1979 gelten für die Dauer ihrer Wirksamkeit als Regelung 
im Sinne des Absatzes 4. 

§ 16 Haftung 
 Verbandsmitglieder und Verbandsanwendende haften für unzu-
lässige bzw. unrichtige Datenverarbeitung, aus der Ansprüche 
Dritter resultieren. 

 Soweit die Fehlerursachen vom KRZN zu vertreten sind, haftet 
dieses entsprechend dem Innenverhältnis gegenüber dem Ver-
bandsmitglied oder dem Verbandsanwendenden. 

 Das Gleiche gilt, falls dem Verbandsmitglied oder dem Ver-
bandsanwendenden durch unzulässige bzw. unrichtige Daten-
verarbeitung ein Schaden entstanden ist. 

§ 17 Ausscheiden von Verbandsmitgliedern und 
Verbandsanwendenden 

 Die Mitgliedschaft im Zweckverband wird durch Kündigung be-
endet. Die Kündigung wird wirksam mit Eingang bei der ver-
bandsvorstehenden Person. Die Mitgliedschaft wird beendet mit 
Ablauf des übernächsten Rechnungsjahres nach Eingang der 
Kündigung. 

 Die Verbandsversammlung kann im Einzelfall den Beitritt von 
Verbandsmitgliedern auf Zeit zulassen und insoweit besondere 
Bestimmungen über den Austritt treffen. 

 Scheidet ein Verbandsmitglied aus dem Zweckverband aus, so 
hat es keinen Anspruch aus dem Vermögen. Es haftet jedoch 
gegenüber dem Zweckverband für die satzungsgemäßen Ver-
pflichtungen bis zum Tage des Ausscheidens. 

 Dem ausscheidenden Verbandsmitglied bzw. Verbandsanwen-
denden werden auf seinen Antrag hin seine Daten ausgehän-
digt; die dadurch entstehenden Kosten trägt es selbst. Ihm 
überlassene Hardware geht in sein Eigentum über, es/er ist je-
doch verpflichtet, dem KRZN den nach dem Anlagevermögen 
bestehenden Buchrestwert zu erstatten, sofern das Gerät vom 
Verbandsmitglied/Verbandsanwendenden noch nicht ausfinan-
ziert ist. Bei gemieteter oder geleaster Hardware übernimmt das 
ausscheidende Verbandsmitglied bzw. der Verbandsanwen-
dende die dem KRZN entstehenden Kosten. Der Ausschei-
dende ist, soweit Rechte Dritter entgegenstehen, nicht mehr 
berechtigt, die ihm überlassene Software weiterhin zu verwen-
den. 

 Das ausscheidende Verbandsmitglied bzw. der ausscheidende 
Verbandsanwendende tragen die aus Anlass des Ausscheidens 
entstehenden Kosten. Dazu gehören auch bis zu drei weiteren 
Jahren nach seinem Ausscheiden die seinem bisherigen Anteil 
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entsprechenden Abschreibungen für Investitionen, soweit sie 
noch nicht finanziert sind. 

 Auf Verlangen des Zweckverbandes ist das ausscheidende 
Verbandsmitglied verpflichtet, entsprechend dem Verhältnis sei-
ner Einwohnerzahl (siehe § 13 Abs. 2) zur Gesamteinwohner-
zahl des Zweckverbandes den auf ihn entfallenden Anteil der 
Bediensteten zu übernehmen. 

 Die Kreise verpflichten sich, bei den nach § 15 Abs. 4 zu tref-
fenden Regelungen § 17 Abs. 1, 4 und 5 in den öffentlich-recht-
lichen Vereinbarungen zu berücksichtigen. 

§ 18 Auseinandersetzung 
 Bei der Auflösung des Zweckverbandes haben die Verbands-
mitglieder eine einvernehmliche Vereinbarung über die Vertei-
lung des nach Abzug der Verbindlichkeiten verbleibenden Ver-
mögens zu treffen. Die Einwohnerzahlen sind nach dem Stande 
vom 31.12. des der Auflösung vorvorangegangenen Jahres 
(Fortschreibung IT.NRW) als maßgebliche Größe heranzuzie-
hen. 

 Im Falle einer Auflösung des Zweckverbandes werden die 
Dienstkräfte, getrennt nach verbeamteten Personen und Be-
schäftigten, in der Reihenfolge der jeweils höchsten Einstufung 
in diesen Gruppen nach dem d’Hondt’schen System von den 
Verbandsmitgliedern übernommen. Als Grundlage für die An-
wendung dieses Systems dienen die Einwohnerzahlen nach 
dem Stande vom 31.12. des der Auflösung vorvorangegange-
nen Jahres (Fortschreibung IT.NRW). 

 Kommt eine einvernehmliche Vereinbarung gemäß Abs. 1 über 
die Auseinandersetzung nicht zustande, entscheidet auf Antrag 
eines Verbandsmitgliedes die Bezirksregierung in Düsseldorf. 

§ 19 Amtliche Bekanntmachungen 
 Amtliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes werden im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf veröffentlicht. 

 Sind öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes in 
der in Abs. 1 festgelegten Form infolge höherer Gewalt oder 
sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so wird die 
Öffentlichkeit durch Aushang in den Kreishäusern Kleve, Mett-
mann, Viersen und Wesel sowie in den Rathäusern der Städte 
Bottrop und Krefeld oder durch ein eigenes aus diesem Anlass 
herausgegebenes Amtsblatt unterrichtet. 

 
 
Fassung der Bekanntmachung vom xx.xx.2018 
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf Seite xxx) 
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GruŶdfiŶaŶzieruŶg 
- ohŶe soŶstige KosteŶeŶtwiĐkluŶgeŶ

ϮϬϭϵ ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ErläuteruŶg
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FaĐhaŶǁeŶd. durĐh KR)N - 
GruŶdaŶŶahŵe: AfA aus 
GruŶdfiŶaŶzieruŶg ;i.H.ǀ. ϵϬ%Ϳ 
ǁird iŶ ϮϬϭϵ Ŷur zu ϲϬ%, iŶ ϮϬϮϬ 
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